
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 25.04.2020 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

es gibt Leute in meinem Freundes- und Bekanntenkreis, die in Frankreich leben und in 
Deutschland arbeiten. Beides, leben und arbeiten, findet grenznah statt. Seit den 
Grenzschließungen werden sie mit vielen anderen Berufspendler*innen aus Frankreich 
diskriminiert. Sie müssen Wartezeiten bis zu 3 Stunden, so am Grenzübergang Iffezheim 
(Baden-Baden), hinnehmen. Oder man brummt ihnen einen Bußgeldbescheid von bis zu 500 
Euro auf, wenn sie auf dem Rückweg von der Arbeit noch schnell in einem hiesigen 
Supermarkt einkaufen. Weil z.B. der in ihrem Heimatort schon geschlossen hat. Als 
Arbeitskräfte sind sie also willkommen, einkaufen verbietet man ihnen. Das ist extrem 
diskriminierend. Das belastet die eh sehr angespannten deutsch-französischen Beziehungen. 
Ich habe deshalb mit Franziska Brantner und weiteren Kollegen einen Offenen Brief an die 
Innenminister Seehofer und Strobl gerichtet und ein Ende dieser Diskriminierungen 
gefordert. Wir werden auch aktiv gegen die seit Wochen andauernde Trennung von Familien 
und Lebenspartner*innen, die sich nicht sehen dürfen, nur weil die eine in Österreich 
(Schweiz, Frankreich), der andere aber in Deutschland lebt. Darüber kommende Woche 
mehr. 

Habt einen schönen Sonntag. Und stellt euch schon mal auf die Maskenpflicht in Bus und 
Bahn, sowie beim Einkaufen ab Montag ein. Argumente findet ihr im Newsletter.  

Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 25.04.2020 

Zeitraum: 7:30 bis 16 Uhr 

Bundesrepublik: 152.438 Fälle insgesamt (Zunahme um 2.055); 5.500 Todesfälle (Quelle: 
RKI, 9.30 Uhr)  

Baden-Württemberg:  30.739 Fälle insgesamt (Zunahme um 370);  Todesfälle 1.237 
(Zunahme um 34); Genesene 20.032 (Quelle: Sozialministerium BW, 16 Uhr)   

Rhein-Neckar-Kreis: 868 Fälle insgesamt (Zunahme um 7); 29 Todesfälle; 710 genesen. 
(Quelle: Gesundheitsamt RNK, 12 Uhr). Im Anhang findet ihr wieder die aktuellen Zahlen aus 
den Gemeinden.  

Die sog. Reproduktionszahl liegt in BW aktuell bei R 0,8. Die Zahl der Neuerkrankungen 
nimmt weiter leicht ab. Die Richtung stimmt. 

Wer den detaillierten Überblick über die Gesamtentwicklung in Deutschland 
(Wochenbericht des RKI) lesen möchte: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/2020-
04-24-de.pdf?__blob=publicationFile 

 



Debatte 

Die Maskenpflicht – ab Montag, aber nicht unumstritten 
 
Eine Mehrheit der Baden-Württemberger befürwortet in einer Umfrage vom Freitag die 
Einführung einer Mundschutzpflicht in öffentlichen Verkehrsmitteln und Geschäften. Knapp 
60 Prozent bewerteten die Pflicht, Mund und Nase in bestimmten Bereichen der 
Öffentlichkeit zu bedecken, in einer repräsentativen Umfrage des Instituts Civey im Auftrag 
der „Schwäbischen Zeitung“ sehr positiv oder eher positiv. 
Deutliche Unterschiede gab es beim Alter der Befragten: Während 73,1 Prozent der Baden-
Württemberger über 65 Jahren die Maßnahme befürwortete, waren es bei den 18- bis 29-
Jährigen nur 45,6 Prozent. 
Vom nächsten Montag (27. April) an gilt im Südwesten die Pflicht, Mund und Nase beim 
Einkaufen und im öffentlichen Nahverkehr zu bedecken. 
Auch bei uns gibt es natürlich Pro- und Contra-Stimmen. Lassen wir die Landesregierung hier 
mal per Video und FAG ihre Argumente für eine Maskenpflicht ausbreiten: 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/media/mid/erklaervideo-die-
maskenpflicht-in-baden-wuerttemberg/ 

 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/faq-
versammlungen/ 

 

Lust auf Debatte über die Maske? Dann sendet eure Beiträge an: wk@uli-sckerl.de 

 

Christian Drosten über seine Erfahrungen, aus der stillen Wissenschaft in den Fokus der 
Gesellschaft katapultiert worden zu sein: 

https://www.sueddeutsche.de/gesundheit/christian-drosten-corona-krise-coronavirus-
virologen-1.4887512 

 

Wichtige Corona-Nachrichten 
 
Inland 
 
Rechte demonstrieren weiter und missbrauchen Grundrechte 
In Berlin haben am Samstag rd. 1000, in Stuttgart rd. 350-500 Menschen vorgeblich gegen 
eine Einschränkung der Grundrechte während der Corona-Krise demonstriert. Es sind weit 
überwiegend Rechte, Anhänger von Verschwörungstheorien („Staat (oder wahlweise: „Die 
Grünen“)hat Corona erfunden, um eine Diktatur zu erproben“), Reichsbürger, Impfgegner, 
die sich jetzt an den Wochenenden zusammenfinden. In Berlin waren mehrere prominente 
AfD-Politiker darunter. In Stuttgart nennt sich die Gruppe der Corona-„Rebellen“ 
„Querdenken“. Mit Gesundheitsschutz haben diese Leute definitiv nichts im Sinn. In 



Stuttgart standen Hunderte dicht an dicht ohne jeden Sicherheitsabstand. Die Polizei hat 
erneut, wie in Heidelberg, nicht eingegriffen. Das ist nicht akzeptabel. Gestern bei den 
wenigen Draußen-Aktionen der „Fridays for Future“ genügte es, dass drei junge Leute 
zusammenstanden, um einen Bußgeldbescheid auszulösen. Das werden wir Grüne im 
Landtag nicht hinnehmen!  
 
Die Studie zur Rolle von Kindern bei der Verbreitung des Corona-Virus.... 
……hat ein Mehrfaches an Anmeldungen als vorgesehene Teilnehmer überhaupt möglich 
sind. Das Interesse sei riesig melden die Unikliniken in Ulm, Heidelberg und weiteren 
Standorten. Die Studie startet am Montag. 
 
Statements zu Fußball-„Geisterspielen“  
Die Debatten um „Geisterspiele“ der obersten Fußballligen gehen weiter. Es gibt auch 
(wenige) grüne Stimmen pro „Geisterspiele“.  

Stellvertretend Doris(Weinheim): „Ich bin kein Fußballfan, doch gerade im Interesse der Kinder 
begrüße ich es, dass diese wieder stattfinden und im Fernsehen übertragen werden. Ich könnte mir 
vorstellen, dass dies die Gefahr der häuslichen Gewalt etwas schmälern könnte. Zum Schutz der 
Kinder bin ich für Geisterspiele, natürlich sollten die Vereine und Spieler ihre Tests selbst bezahlen“. 

 
 
Ausland 
 

Heute mal wieder ein paar Zeilen über den Stand der Infektionen weltweit (Quelle: 
Weltgesundheitsorganisation- WHO). Im Verhältnis zu den Bevölkerungszahlen wird z.B. bei 
der Zahl der Todesfälle sehr deutlich, dass wir die Eindämmung bei uns bisher gut 
hinbekommen haben. 

Weltweit: 2.719.897 Infektionen insgesamt; 187.705 Todesfälle. 

USA: 860.772 Infektionen; 44.053 Todesfälle. 

Türkei: 104.912 Infektionen; 2.600 Todesfälle.  

Iran: 88.194 Infektionen; 5.574 Todesfälle. 

Europa: 1.314.666 Infektionen 

Frankreich: 121.338 Infektionen; 22.212 Todesfälle. 

Großbritannien: 143.468 Infektionen; 19.506 Todesfälle. 

Italien: 192.994 Infektionen; 25.969 Todesfälle. 

Spanien: 219.764 Infektionen; 22.524 Todesfälle. 

 

Wenn es nicht bitterer Ernst wäre oder: Kann es sein, dass man diesen 
Menschen einfach gewähren lassen muss? 



https://www.spiegel.de/politik/gefaehrlich-und-idiotisch-a-b5840ba8-6a1b-488b-a5d7-
14884005e468 

 

Wichtige Nachrichten ohne Corona 
 

 

Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 


